
Bericht über die 
Prüfung der Jahresrechnung 2017 

der Fami.lien-Bildungsstätte Ulm e.V. 

Prüfer: Günter Künzel, Kirchl. Verw.Dir. i. R., Veltlinerweg 5, 89075 Ulm 

Die Prüfung der Jahresrechnung wurde am 01.08., 03.08. und 06.08.18 durchgeführt. 

1. Die Buchführung der Familien-Bildungsstätte Ulm wird mittels eines kaufm. Buchfüh­
rungsprogramms der Fa. Lexware von Frau Ingrid Bracht-Weber in Heimarbeit durch­
geführt. Das EDV-Programm entspricht den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchfüh­
rung.

Die Aufzeichnungen werden als Eilinahme-/Ausgabe-Buchführung ausgeführt, d.h.,
alle Konten müssen am Jahresende abgeschlossen und auf „Null" gestellt werden.
Zwei Rechnungsjahrgänge können nicht nebeneinander bebucht werden.

Die EDV-Ausdrucke der 12. Periode, insbesondere die Summen- und Saldenliste, in 
der die Konten der Buchungsklassen 00 bis 09 saldiert werden und die vorläufige „Be­
triebswirtschaftliche Auswertung", stellen den Jahresabschluss dar. Die per EDV ge­
buchten Geschäftsvorfälle sind die Grundlage des Jahresabschlusses. 

Alle manuellen Darstellungen, die angefertigt werden, basieren auf den gebuch­
ten bzw. saldierten Zahlen des Jahresabschlusses und müssen sich möglichst 
betragsmäßig in den erstellten Übersichten wiederfinden, bis auf einige Aus­
nahmen, die weiter unten erklärt werden. 

Es werden die Kontenklassen 00 - Anlage- und Kapitalkonten 

dargestellt. 

01 - Finanz- und Privatkonten (Kasse u. Geldverkehr) 
02 - Inventar 
03 - Lehr- und Lernmittel 
04 - Betriebliche Aufwendungen 
05 - Projekte, Rückz. Kursgebühren, Snackautomat 
07 - Zuschüsse 
08 - ErlöskoAten 
09 - Vortragskonten, Statistische Konten 

In den Kontenklassen werden bei dem Programm sowohl EINNAHMEN wie 
AUSGABEN getrennt gebucht. Hierfür sind eigene Buchungskonten angelegt. Für die 
Textbezeichnung sollten einheitliche Kriterien gelten. 

Die Saldierung von Ausgaben· und Einnahmen auf einem Konto sind grundsätzlich 
nicht erlaubt. Der Grundsatz wird befolgt. Aber es gibt Ausnahmen. Bei bestimmten 
Geschäftsvorfällen ist es unumgänglich, dass eine Saldierung erfolgt. 

Im Kerngeschäft kommen Geschäftsvorfälle regelmäßig wiederkehrend jährlich vor. Es 
treten aber unvorhergesehene Geschäftsvorfälle auf, die aus sog. kleineren Projekten 
resultieren, die im laufenden Geschäftsjahr auftreten und deren Geschäftsvolumen 
überschaubar ist. Damit der Kontenrahmen nicht unnötig aufgebläht wird, werden Ein-
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